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Der Abrüſtungsantrag
iedenskonferenz im Haag wird heute der engſ e und zur Sprache gebrachtben Allem Anſchein nach wird die Verhandlung auf

Le Konferenz weniger eingehend und lebhaft ſein als die
Diskuſſion die der engliſche Vorſchlag alsbald nach der Be
fanntgabe in der Oeffentlichkeit insbeſondere in den Parla
menten verſchiedener Staaten gefunden hat Jnzwiſchen
haben ſich die anfänglich recht hoch gehenden Wellen gelegt
die Frage hat ausreichende Klärung gefunden und man hat
elernt die Gründe der abweichenden Anſichten beſſer zu

Purdigen Das urſprünglich vorhandene Mißtrauen als
richte ſich der Abrüſtungsantrag vor allem gegen Deutſch
land iſt geſchwunden wie denn überhaupt die Beziehungen
wiſchen Deutſchland und England ſich unverkennbar ge

deſſert haben Man hat auf deutſcher Seite mehr und mehr
erkannt daß der Vorſchlag der engliſchen Regierung im
Grunde die Folge eines alten Wahlverſprechens durch das
ſich die gegenwärtig leitenden Staatsmänner zurzeit als ſie
ſich in der Oppoſition gegen das konſervative Kabinett be
fanden feſtgelegt haben Die engliſche Regierung hätte
auch wenn ſie wollte gar nicht anders handeln können als
die Sache zur Sprache zu bringen

Die deutſche Regierung wird ſich wie Fürſt Bülow im
Reichstag erklärt hat an einer Diskuſſion der Abrüſtungs
frage nicht beteiligen ſie wird diejenigen Mächte die ſich
einen Erfolg von der Diskuſſion verſprechen dieſe allein
führen laſſen Die Auffaſſung der deutſchen Regierungen hat
der Reichskanzler in der Sitzung am 30 April d J wie
folgt ausgeſprochen

An einer nach unſerer Ueberzeugung wenn nicht bedenk
lichen ſo doch unpraktiſchen Diskuſſion können wir uns nicht
beteiligen Wir denken aber nicht daran dieſe unſere Auf

faſſung anderen aufzwingen zu wollen und wenn bei der
Erörterung der Abrüſtungsfrage etwas Praktiſches heraus
kommt ſo werden wir dann gewiſſenhaft prüfen ob es dem
Schutze unſeres Friedens ob es unſeren nationalen Intereſſen
ob es unſerer beſonderen Lage entſpricht

Dieſe Auffaſſung des Reichskanzlers deckt ſich im weſent
lichen mit den Anſchauungen die in der Verhandlung von
den Vertretern aller bürgerlichen Parteien geltend gemacht
waren was Fürſt Bülow mit Genugtuung und Dankbarkeit
feſtſtellte Den Standpunkt der freiſinnigen Volkspartei hat
Abg Dr Wiemer in jener Sitzung dargelegt er ſprach aus
daß ſeine Freunde nicht geneigt ſeien in dem Vorgehen
Englands unbedingt einen Akt der Feindſeligkeit gegen
Deutſchland zu ſehen ſie könnten ſich wohl denken daß das
liberale engliſche Miniſterium beſtrebt ſei Forderungen zu
verwirklichen die von einem Teil ſeiner liberal radikalen
Wählerſchaft erhoben würden Auch meine Freunde ſo
führte der freiſinnige Redner aus ſind durchaus bereit
Beſtrebungen zu unterſtützen die durch ſchiedsgerichtliche
Verträge Bürgſchaften ſchaffen ſollen zur Erhaltung
und Sicherung des Weltfriedens Wir wünſchen in
dieſer Richtung der Haager Konferenz den beſten Erfolg
Jch kann mir ſehr wohl denken daß man auch
über die Frage einer gleichmäßigen und freiwilligen
Einſchränkung der Rüſtungen unterhandeln kann

Befugnis einräumen die Höchſtgrenze der
deutſchen Kriegsrüſtungen feſtlegen zu wollen
Deutſchland hat das Maß ſeiner Rüſtungen ſelbſt zu be
ſtimmen entſprechend ſeinen eigenen Lebensintereſſen
In dieſer Auffaſſung haben ſich die bürgerlichen Parteien
des Reichstages zuſammengefunden und es iſt nicht zweifel
haft daß die einmütige Stellungnahme der deutſchen Volks
vertretung ihre Wirkung nach außen nicht verfehlt und zur
Klärung wie zur Beſſerung der auswärtigen Beziehungen
beigetragen hat

Auf der Konferenz im Haag wird Deutſchland in der
Abrüſtungsfrage nicht iſoliert ſein Mit Deutſchland und
OeſterreichUngarn ſtimmt auch Jtalien wie Miniſter
Tittoni wiederholt hervorgehoben hat in der Beurteilung
des Abrüſtungsproblems durchaus überein und es dürfte
ſich zeigen daß auch andere Mächte der Stellungnahme des
Dreibundes beitreten werden Bei dieſer Sachlage liegt
kein Grund vor der Beratung des engliſchen Abrüſtungs
antrages mit Beſorgnis entgegenzuſehen s

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem bayeriſchen Miniſterialdirektor von Burkhard in
Berlin ſtellvertretenden Bevollmächtigten Bayerns zum Bundes
rat wurde der Titel und Rang eines Staatsrates im außer
ordentlichen Dienſt verliehen

Der Dampfer Feldmarſchall mit dem Staatsſekretär Dern
burg iſt in Portſald eingetroffen An Bord iſt alles wohl

Kaiſer Wilhelms Nordlandfahrt
Aus Roervik wird gemeldet Gegen Mitterßacht des 18 ſetzte

die Hohenzollern die Reiſe von Anger nach Drontheim fort
Mit dem auf dem Olaf Kyrre paſſierenden norwegiſchen Königs
paar wurde Salut gewechſelt Wetter nach wie vor kalt und
trübe An Bord alles wohl Weiter wird vom Freitag ge
meldet Der Kaiſer iſt nach guter Fahrt um 6 Uhr vorDoge veim eingetroffen Wetter unverändert An Bord alles
wohl

Nachklänge zum Petersprozefſf
Hellwig war nicht der Hintermann Bennigſens

Die Poſt veröffentlicht eine Zuſchrift des Herrn v Bennigſen
in der dieſer erklärt er habe über den Juhalt ſeines Artikels in
der Köln Ztg weder vor noch nach der Niederſchrift mit dem
Geheimrat Hellwig geſprochen Hellwig ſtehe dem Artikel der
lediglich Bennigſens eigener Jnitiative entſprungen ſei voll
ſtändig fern

Den kolonialen Uebermenſchen
wird in der Frankfurter Ztg wie folgt der Text geleſen
Afrika iſt im landläufigen Sinn des Wortes dem europäiſchen
Verkehr nicht erſchloſſen es iſt ein unbekanntes Land ein wildes
Land und die ſich ihm trotzdem zu nähern wagen können des
halb einen Ausnahmemaßſtab ein Sonderrecht fär ihr Verhalten
beanſpruchen Wer das nicht gelten laſſen will der iſt jedenfalls
ein Stubenhocker ein Doktrinär ein Menſch der von der Welt
und dem harten Leben draußen keine Ahnung hat Vermutlich
würden dieſelben Leute die ſo urteilen höchſt entrüſtet ſein
wenn man ihnen nahelegte daß ſie aus der Konſequenz ihrer
Anſchauungen ohne weiteres eine Rechtfertigung der
ſpaniſchen Mordbrennerpolitik beider Eroberung der
mexikaniſchen und der pernaniſchen Reiche vor etlichen hundert

Aber wir können einer internationalen Konferenz nicht die Jahren herleiten ließe Freilich ſind die primitiven Lebensver

hältniſſe der von Dr Peters befehdeten Negerſtämme von denen
der einſtigen amerikaniſchen Kuiturreiche nicht minder verſchieden
wie der Peterſche Expeditionszug ſelbſt im Vergleich zu den
Taten jener alten Eroberer die ihrem ſpaniſchen Heimatland
immerhin einen gewaltigen Machtzuwachs gebracht haben
Nichtsdeſtoweniger hat es Legendenbildung und ein dreiſtes
Selbſtlob allmählich vermocht den Dr Peters geradezu als den
Eroberer Deutſch Oſtafrikas hinſtellen Auch ein Zeichen von

der Vergeßlichkeit unſerer Zeit Als Peters ſich zu ſeinen
Heldentaten anſchickte hatte ſchon längſt die Deutſch
Oſtafrikani ſche Geſellſchaft durch ihre Handels
beziehungen in den fraglichen Gebieten Fuß zu faſſen be
gonnen und die weitere Entwicklung iſt in erſter Linie an
die Namen Wiſſmann und Emin Paſcha geknüpft
Von keinem dieſer beiden Männer hat man eine ernſthafte Recht
fertigung des Peterſchen Gewaltſyſtems beizubringen vermocht
Es wäre wünſchenswert die Geſchichte des von Wiſſmann
niedergeworfenen oſtafrikaniſchen Aufſtandes wieder einmal
näher in den Kreis der Erörterung zu ziehen Dann würde
das Bild des ſelbſtgefälligen Kolonialhelden Peters ſchnell ver
blaſſen Diejenigen die ihm nach neuen Hamburger Meldungen
denen er ſelbſt nicht fern zu ſtehen ſcheint eine Ehrung großen
Stils oder gar eine koloniale Profeſſur zugedacht haben ſollen
überſehen offenbar auch ganz wie groß der Unterſchied iſt
zwiſchen gelegentlichen vielleicht durch beſondere Verhältniſſe
erklärbaren Einzelausſchreitungen und zwiſchen einem Syſtem
der Gewalt wie es Peters zur Unehre Deutſchlands vertreten hat

Freiherrn v Stengels 70 Geburtstag
Dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhrn v Stengel

der zurzeit in Buehl Allgäu weilt gingen aus Anlaß ſeines
70 Geburtstages zahlreiche Glückwünſche zu darunter ſolche von
dem Prinz Regenten Luitpold von dem Prinzen Ludwig ſämt
lichen preußiſchen Miniſtern den Miniſtern der Bundesſtaaten uſw
Prinz Ludwig telegraphierte aus Sarver

Zum morgigen Feſte rufe ich Jhnen zu ad multos annos
zum Segen Jhrer Angehörigen des engeren und des weiteren
Vaterlandes

Reichskanzler Fürſt Bülow telegraphierte aus Norbderney
Euer Exzellenz ſende ich zum 70 Geburtstage meine herz

lichſten Glückwünſche und hoffe daß Jhre bewährte Kraft auch
im achten Jahrzehnt Jhres durch Arbeit und Erfolge aus
gezeichneten Lebens dem Reichsdienſt erhalten bleibe Möge
es Jhnen vergönnt ſein das begonnene ſchwere Werk der
Reichsfinanzreform ſeiner Vollendung entgegen zu führen Jn
aufrichtiger Wertſchätzung Reichskanzler Fürſt Bülow

Preußiſch heſſiſche Eiſenbahneinnahmen,
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Betriebsergebniſſe der

preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen weiſen im Monat Juni
dieſes Jahres im Güterverkehr und bei den ſonſtigen Ein
nahmen gegen den gleichen Monat des Vorjahres eine
Steigerung von 8,755,000 M und 539,000 M auf während
der Perſonen und Gepäckverkehr eine Minder
einnahme von 5,514,000 M ergeben hat Dabei iſt jedoch zu
berückſichtigen daß die Pfingſteinnahmen im Vorjahre dem Juni
in dieſem Jahre aber ſchon dem Mai zugefloſſen ſind Der Mai
dieſes Jahres brachte weſentlich ans dieſem Grunde im Perſonen
verkehr eine Mehreinnahme von 5,502,000 M Für die Monate
April bis Juni dieſes Jahres beläuft ſich die Geſamteinnahme
auf 470,378,000 das ſind 27,522,000 M mehr als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres Davon trifft auf den Güterverkehr
eine Mehreinnahme von 25,056,000 M und auf die Einnahmen
aus ſonſtigen Quellen eine ſolche von 3,374,000 während im
Perſonenverkehr ein Minderergebnis von 908,000
Mark vorliegt Jm Mai und Juni dieſes Jahres ſind an Stelle
der in der gleichen Periode des Vorjahres verausgabten Rück

Jfeuilleton
Vom Kaiſer von Korea

Die kritiſche Lage in die der Kaiſer von Korea jetzt ge
raten iſt und die mit ſeiner Abdankung einen vorläuſigen
Abſchluß gefunden hat rückt die Geſtalt dieſes exotiſchen
Herrſchers der ſeit der Beſetzung des Landes der Morgen
friſche durch die Japaner allerdings nur noch eine Schein
verrſchaft ausübte in den Mittelpunkt des Jntereſſes
Yi Höng der ſeit dem Jahre 1897 den Königstitel mit
dem eines Kaiſers von Korea vertauſcht hat iſt ein kleiner
unanſehnlicher Mann er trägt einen dünnen Schnurrbart
und am Kinn einen buſchigen Bart Er iſt ſehr nervös
ſeine Hände bewegen ſich faſt unausgeſetzt in einem kurzen
haſtigen Zucken trotzdem verſteht er es würdig zu repräſen
tieren und zeigt ſich in allen ſeinen Handlungen als ein
Mligenter und liebenswürdiger Mann Als er im Jahre
K den Thron beſtieg war er noch ein zwölfjähriger
Knabe der 28 Souverän einer alten Dynaſtie die ſeit vier
ja fünf Jahrhunderten Korea beherrſcht Sein Vater ein
oubererdentlich energiſcher charakterfeſter Mann führte mit
ſern Titel Tal Wen Kun Herr des großen Hofes für

r Sohn bis zum 1873 die Regentſchaft und
igte ſich dabei als ein Gebieter der mit eiſerner Energie
in Willen durchzuſetzen wußte Unter ihm ſetzte eine
ſem h gfolgung der Miſſionare ein die zu der erfolgloſen
r ſiſchen Expedition von 1866 führte Jahrelang wurde
führt ampf gegen alle Fremden mit harter Erbitterung ge
g a der erſt durch den vereinigten Einfluß der Groß

e gemildert wurde Ein koreaniſcher Schriftſteller
nd 7 ihn als einen Mann von einem Körper aus Eiſener Fem Herz aus Stein Nachdem der inge König
wurd eßige Kaiſer die Regierung übernommen hatte
tonſer der Tai Wen Kun Haupt und Führer deralle vativen Partei und ſetzte inen Ferdrig gegen
nd Fremde durch heimliche Intrigen gegen alle Verträge
heute alle Ausländer fort und man ſagt ihm noch

nach daß er den Angriff gegen die japanische Bot

ſchaft im Jahre 1882 anſtiftete
wurde die Königin zu entführen und den König zu er
morden Später wurde er ſelbſt gefangen genommen und
nach China entführt während ſeiner Abweſenheit brach die
Revolution von 1884 aus in der der König nur mit knapper
Not auf dem Rücken eines Eunuchen dem Tode ent
ging Der Kaiſer ſelbſt iſt in vielen Dingen das aus
geſprochene Gegenſtück zu ſeinem Vater Gegen die Fremden
zeigte er ſich freundlich geſinnt und durch ſeine 1896
geſchloſſene Ehe mit Miß Emily Brown einer amerikaniſchen
Dame ſchien ein raſches Anwachſen weſtlichen Einfluſſes
geſichert Miß Brown war die Tochter eines Presbyterianer
Miſſionars und eine Zeitlang Hofdame der verſtorbenen
Kaiſerin Min die im Jahre 1895 auf geheimnisvolle Weiſe
ermordet wurde Kurz nach dem Tode der Kaiſerin erhob
g Höng Miß Brown zum Rang einer Bin einer königlichen

rinzeſſin und heiratete ſie Als ſie ihn im folgenden
Jahre mit einem Sohn beſchenkte wurde ſie im Einklang
mit den dynaſtiſchen Geſetzen Koreas Kaiſerin Der Sohn
R Höngs und Emily Browns iſt jedoch nicht Thronerbe
die ermordete Kaiſerin Min hat einen Sohn hinterlaſſen
der als Erſtgeborener Kronprinz iſt Yi Höng führte auch
ſchon vor dem Eindringen der Japaner ein u
Leben Selten pflegte er die Mauern ſeines granitnen
Palaſtes zu verlaſſen und ſelten konnte das Volk ſeinen
Herrſcher ſehen Wenn er ſich öffentlich zeigte ſo geſchah
das ſtets mit großem Pomp fabelhafter Pracht und größter
Feierlichkeit Alle Kaufläden mußten bei ſolchen Gelegen
heiten eſchloſſen werden das Volk bildete in
den Straßen in langen Reihen Spalier Söul beſitzt eine
Reihe großer weiter Straßen insbeſondere die Südſtraße
die ſtellenweiſe über 40 Meter breit iſt und ſeltſam kon
traſtiert z den vielen engen winkeligen Gaſſen der Stadt
Die feierlichen Umzüge übten in ihrer ſeltſamen Farbenpracht
und ihrem Glanz einen wunderſamen Zauber aber es fehlte
auch nicht an Einzelheiten die den Europäer komiſch berühren
In ihren ſchmucken blauen modernen rn eröffnete
die koreaniſche Jnfanterie den Zug Unmittelbar hinter ihnen

als der Verſuch gemacht

drängten trippelten ſtolperten in buntem Durcheinander
ſchwaßend und geſtikulierend ein Trupp Palaſtdiener in

phantaſtiſchen Hüten und reichen farbenprächtigen Gewändern
Da ſah man lange Seidenüberröcke blau grün gelb rot
orangefarben und faſt alle mit bunten Borten und Bändern

Eine Schar alter Bannerträger folgte keuchend und
ſich ſtoßend tragen ſie die rotſeidenen Banner mit den blauen
Jnſignien Hinter ihnen kam eine Anzahl Trommler und
Pfeifer ſie trugen leuchtende gelbe Gewänder die wie Gold
glitzerten von den Pfeifen wehten Wimpeln herab die
Trommeln waren mit Quaſten und Bändern geſchmückt
Bogenſchützen folgen den Bogen in ledernen Scheiden ſie
tragen bunte Flaggen in Grün in Rot in Gelb Jmmer
weiter zieht der Zug Krieger in altertümlichen koſtbar
gearbeiteten Rüſtungen ziehen vorüber Männer mit
Glocken und Zimbeln mit Pfeifen und Fliegenwedel
Palaſteunuchen in ihrer Staatstracht dann wieder eine
Abteilung abgeſeſſener Kavallerie ſie tragen umfangreiche
Röcke ihre Hüte ſind mit Federn geſchmückt ſie
tragen unförmige hohe Reitſtiefel Jmmer naht noch nicht
der Kaiſer Die farbige Schlange windet ſich vorüber neue
Geſtalten kommen Diener Muſikanten Beamten Beamten
Muſikanten Diener ſo geht es ohne Abſehen Hohe
Würdenträger mit rieſigen Hüten von denen karminrote
Quaſten herabhängen werden von der Maſſe vorwärts ge
drängt und überlaſſen ſich ſtumm und reſigniert dem Drucke
d Gewänder leuchten in allen Farben Diener in grünen

ewändern umgeben ſie dann wieder kommen Banner
träger Fahnen oft mit Federn dekoriert Diener mit Kiſten
in denen ſie Erfriſchungen tragen kleine Tiſche Pfeifen und
S Dann ertönt ein furchtbares Trommeln und

rompeten und Dröhnen und Raſſeln befehlende Stimmen
und dann kommt der Kaiſer Der Lärm entfernt ſich und
in feierlicher Ruhe naht die kaiſerliche Prunkſänfte Es iſt
ganz ſtill geworden Der Wagen iſt mit gelber Seite aus
geſchlagen mit Silberzierrat reich geſchmückt Seidene Vor
hänge ſchützen vor der Sonne Langſam in feierlichem
Schritt zieht die Sänfte durch die Stille 32 Diener tragen
auf ihren Köpfen die Sänfte in der der Kaiſer ſich zum
dere ſeiner Ahnen tragen läßt um zu opfern R zy

eten

e



fahrkarten nach der Neuordnung des Perſonenverkehrs nur ein
fache Karten ausgegeben während der Erlös für die Rückfahrt
in dieſem Jahre vielfach erſt den folgenden Monaten zugute
kommen wird Ein zutreffender Vergleich der einzelnen Monats
einnahmen mit dem Vorjahre iſt daher in dieſem Jahre nicht
möglich Dem an ſich noch immer günſtigen Einnahmeergebnis
ſteht eine erhebliche Vermehrung der Ausgaben gegenüber Ein
Rückſchluß auf das finanzielle Ergebnis des ganzen Jahres läßt
ſich zurzeit nicht machen

Ueber die geſetzgeberiſchen Vorbereitungen für
den nächſten Reichstag

wird den Münchener Neueſten Nachrichten aus Berlin folgendes
gemeldet Mit Beſtimmtheit dürfe man darauf rechnen daß die
Novelle zum Börſengeſetz und der Scheckgeſetzent
wurf an den Reichstag kommen wenn er am 19 November
nach der Vertagung wieder ſeine Pforten öffnet Fraglich iſt
dagegen ob die Verhandlungen über einen Handelsvertrag mit
Dänemark bis dahin zu einer Vereinbarung geführt haben

Von ſozial politiſchen Maßregeln ſind das Hilfskaſſen
geſetz und die Reviſion des Unterſtützungswohnſitzes
bereits im aufgelöſten Reichstag ſo weit beraten worden daß
unter Verwendung dieſer früheren Arbeiten die Fertigſtellung
dieſer beiden Geſetze ſchwerlich noch allzu viel Zeit und Mühe
koſten wird Angekündigt iſt weiter die durch die Berner Kon
vention vom 26 September 1906 geforderte Regelung der Vor
ſchriften über die Nachtruhe der Arbeiterinnen in
Gewerbebetrieben hier ſind uns Frankreich und England
bereits vorangegangen aber da wir das Verbot der Frauen
Nachtarbeit ſchon haben handelt es ſich bei uns kaum um mehr
als eine Formfrage Bedeutſamer iſt die ebenfalls angekündigte
Herabſetzung der elfſtündigen Maximalarbeitszeit
für erwachſene Arbeiterinnen alſo die Einführung des
geſetzlichen Zehnſtundentages Der Elfſtundentag iſt
mit der Gewerbeordnunngsnovelle von 1891 gekommen Seitdem
haben ſich die Verhältniſſe ſtändig in der Richtung einer Ver
kürzung der Arbeitszeit entwickelt ſo daß in der Praxis der
Zehnſtundentag jetzt ſchon in der Regel die Höchſtarenze der
Arbeitszeit für Arbeiterinnen bildet Die geſetzliche Feſtlegung
bedeutet ſomit nur die Ratifikation einer Tatſache durch die nur
die noch rückſtändigen Betriebe einem Zwange unterſtellt werden
Und dieſer Zwang wird durch Uebergangsmaßnahmen und Anus
nahmen viel von ſeiner Härte einbüßen Bezweifelt wird
daß die Reſorm der großen ſozialen Verſiche
rung ſchon im nächſten Winter an den Reichstag
kommen werde Jm Laufe der Vorarbeiten haben ſich
ſo heißt es in der anſcheinend aus offiziöſer Quelle
geſpeiſten Zuſchrift ſich die Anſichten und Pläne mehr
fach geändert von ſehr tiefareifenden Projekten iſt man all
mählich immer beſcheidener geworden Von einer Ver
ſh melzung der drei Verſicherungszweige für Krankheit
Unfall Jnvalidität nebſt Aiter iſt nicht mehr die Rede Man
wird ihre Selbſtändigkeit nicht antaſten ſondern ſich mit einer
Vereinfachung der Verwaltung einer Vereinheitlichung
des Kreiſes der Verſicherten und der Ausfüllung von jetzt noch
beſtehenden Lücken begnügen Die Erweiterung der Kranken
verſicherung auf ländliche Arbeiter Heimarbelter und Dienſt
boten die Annäherung der Verwaltungskonſtruktion in den
Krankenkaſſen an die der Jnvalidenverſicherung die Bildung
großer und leiſtungsfähiger Kaſſen Ortskrankenkaſſen und
Betriebskrankenkaſſen unter Ausſchaltung der zahlreichen
Zwergkaſſen die Ausdehnung der Unfallverſicherung auch auf
Kleinbetriebe die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten
die Errichtung einer Witwen und Waiſenverſorgung das
alles ſind Probleme die einer ſehr gründlichen Durcharbeitung
bedürfen Es wird viel Mühe und Zeit koſten wenn dieſe
Reformen bis zum Jahre 1910 dem für die Hinterbliebenen
verſicherung geſetzlich beſtimmten Jahre durchgeführt ſein ſollen
Dagegen wird die Heimarbeiterfrage ſicher in der
nächſten Seſſion den Reichstag beſchäftigen Ein Geſetzentwurf
über die Regelung der Zigarrenhanus arbeit liegt berelts
vor und eine Vorlage über die Ausdehnung der ſtaatlichen
Gewerbeaufſicht auf die Hausinduſtrie wird gegen
wärtig von den Regierungen beraten

Der wichtigſte Geſetzentwurf aber iſt weitaus die reichs
geſetzliche Regelung des Vereins und Verſammlungs
rechtes Dieſe Reform die der Reichskanzler gleich in ſeiner
erſten Rede vor dem neuen Reichstag an der Spitze ſeines Pro
aramms angekündigt hat unterliegt jetzt kommiſſariſcher Be
ratung und wird ſicher an den Reichstag kommen Wir glauben
ſo heißt es wörtlich in der Zuſchrift gut unterrichtet zu ſein
wenn wir mitteilen daß die Beſeitigung des Frauerverbots für
politiſche Vereine die Milderung des Ausſchluſſes von Winder
jährigen die Aufhebung mancher Feſſeln und Fallſtricke für poli
tiſche Vereine und Verſammlungen die Präziſierung des Vegriffs
der öffentlichen Angelegenheiten und andere Beſtimmungen im
freibeitlichen Sinne geregelt werden Schwierigkeiten machen
dagegen die Vorſchriften über die Kontrolle und Auflöſung von
Vereinen und Verſammlungen Hoffentlich gelingt es hier durch
ſtärkere Heranziehung der richterlichen Entſcheidung und Ab
ſchwächung der polizellichen Befngniſſe den richtigtn Weg zu
finden Der Vorſchlag das nene Reichsgeſetz gleich von vorn
herein mit der Klauſel zu verſehen daß weitergehende Beſtim
mungen der Landesgeſetze davon nicht berührt werden ſcheint
uns eine Schädigung der nationalen Einheitlichkeit auf dieſem
Gebiete wo jetzt freilich die ſtärkſte Zerfahrenheit herrſcht Man
ſollte endlich reinen Tiſch und ganze Arbeit machen Empfohlen
wird der Regierung gleich an die öffentlich rechtliche Regelung
des Vereinsweſens die privatrechtliche Sicherung der
Berufsvereine anzuſchließen was durch eine Novelle zum
Bürgerlichen Geſetzbuch geſchehen könne

Neuerungen im prenſiiſchen Schulweſen
Wie die Nat Ztg erfährt ſcheint der neue Kultusminiſter

eine ſexuelle Aufklärung in den Schulen ein
führen zu wollen Um eine tatſächliche Unterlage zu gewinnen
läßt er ſich von den Provinzial Schulkollegien zunächſt berichten
über den Umfang und die Art der gegenwärtig in den Schulen
erteilten Belehrungen Und zwar will er unterſchieden wiſſen
zwiſchen der Aunfklärung die beim Abgange von der Schule den
Schülern und Schülerinnnn gegeben wird von Lehrern Leh
rerinnen oder Aerzten und zwiſchen Belehrungen die einen
Teil des Unterrichts bilden Jn letzterer Beziehung handelt es
ſich einmal um ſexnelle Belehrung mit rein ethiſcher Grund
lage z B bei der Beſprechung des ſechſten Gebotes und ſodann
um die phyſiologiſche Behandlung des Geſchlechtslebens und der
Geſchlechtskrankheiten Auf das Ergebnis dieſer Enquete dar
man geſpannt ſein So weit bekannt iſt werden dieſe Dinge
wenig oder gar nicht im Schulunterrichte berührt

Die Aenderungen im Weltpoſtverkehr
Nach den jetzt veröffentlichten Beſchlüſſen des letzten

Weltpoſtkongreſſes in Rom treten am 1 Oktober d J im Welt
verkehr verſchiedene Aenderungen in Kraft Beſonders wichtig
iſt die Erhöhung des Gewichts des einfachen Briefes auf
20 Gramm jede weiteren 20 Gramm koſten 15 Cents Die
Erſatzpflicht für Wertſendungen wird auch in Argentinien Bra
ſilien Kanada Kuba Nikaragug den Vereinigten Staaten und
deren Kolonien den engliſchen Kolonien der Kapkolonie und
Rhodeſia eingeführt wo früher keine Erſatzpflicht beſtand Auf
Poſtkarten kann auch im internationalen Verkehr die linke
Vorderſeite zu Mitteilungen benutzt werden und ſowohl auf
dieſer Hälfte wie auf die Rückſeite kann man Abbildungen oder
Photographien auf dünnem Papier klehen Poſtanweiſungen
können auf einen Betrag bis auf 1000 Francs lauten aus
genommen VBolivien Bulgarien Kolumbien Griechenland and
die Türkei wo der bisherige Höchſtbeirag von 500 Francs
beſtehen bleibt

Der Geheimbund gegen den Jnder
Bei ir u Erklärung des Profeſſor Kiefl

el ihrer Veröffentlichung der el ſchen Protokolle hatteſich die Korriſpondenza 2 S z Würzburger
Profeſſor Kiefl berufen Dieſer hat nun den klerikalen Blättern
eine Erklärung zugeſandt der wir die folgenden Angaben über
die Veranlaſſung der Protokolle entnebmen

Das Protokoll vom 24 Jannar 1904 hatte folgenden Ent
ſtehungsarund Freiherr v Berlichingen hatte öffentlich in
Würzburg gepredigt daß Schell unter den Augen des Biſchofs
Jrrlehren vortrage und er hatte auch an Schells Hörer un
entgeltlich eine große Zahl von Exemplaren einer Schrift des
Jeſuiten Johann Stufler worin Schells Lehre hart an
gegriffen war verteilt Selbſtverſtändlich war dies für den
Diözeſanbiſchof Veranlaſſung mit Schell über die beſtrittenen
Lehrpunkte zu konferieren Das Reſultat der Unterredung
war jenes Protokoll Mit dem zweiten Protokoll hat es
folgende Bewandtnis Am 29 November 1905 lief aus Rom
der amtliche Auftrag in Würzburg ein über Schell zu berichten
Denn es war wie mir Schell am 4 Dezember 1905 erzählte
aus Würzburg und zwar nicht vom hochwürdigſten Herrn
Biſchof an den Heiligen Stubl berichtet worden Schell trage
derartige Jrrlehren im Kolleg vor daß ſein Verbleiben in
dem theologiſchen Lehramt etne Gefahr ſei Meine Auf
zeichnung über dieſe Mitteilung Schells an mich vom
14 Dezember 1905 enthält auch Schells ausdrückliche Ver
ſicherung der Herr Biſchof habe in loyaler Weiſe die Miß
verſtändniſſe aufhellen und Schell vor weiterem Einſchreiten
Roms ſchützen wollen und zu dieſem Zweck das Protokoll auf
genommen
Aus dieſer wahrbeitsgetreuen Darſtellung geht hervor daß
jene beiden Protokolle nicht zur Veröffentlichung
beſtimmt waren Sie liegen auch nicht authentiſch
vor Denn wenn die Corriſpondenza erklärt der Herr
Biſchof von Würzburg könne auf Wunſch den Wortlaut der
Protokolle beſtätigen ſo iſt ſelbſtverſtändlich daß der Würz
burger Oberbirte dieſe vertraulichen Protokolle ebenſowenig
der Corriſpondenza zur Verſügung geſtellt hat wie der
Vatikan Die Protokolle können nur auf einem illoyalen Wege
in die Preſſe gekommen ſein und die Veröffentlichung bedeutet
ein ſchweres Unrecht gegen den Verſtorbenen und nützt der
katholiſchen Sache nichts

Prof Kiefl meint ſchließlich man könne nur wünſchen daß der
Vatikan amtlich die Motive des Kongregationsentſcheids gegen
Schell vom 15 Dezember 1898 bekanntgebe Darauf wird er
freilich lange warten können

Schell hat niemals widerrufen
Jetzt erfährt man plötzlich durch Schells eigenes Ge

ſtändnis daß er niemals etwas widerrufen hat
und erfährt ferner wo die Erbärmlichkeiten alle ausgeheckt
wurden die ihn zu Tode hetzten Aus München wird den
L N darüber geſchrieben

Der Augsb Abdztg werden aus ihrem Leſerkreiſe ver
ſchiedene Briefe Schells in Urſchrift zur Verfügung
geſtellt die er am 8 September 1904 und ſpäter geſchrieben hat
und die das ganze jeſnitiſche Lügengewebe der Corri
ſpondenza Nomana zerreißen Schell antwortet in den Briefen
auf die Mitteilung daß aus den Kreiſen des Würzburger Dom
kapitels mit Abſicht die Mär verbreitet werde er habe vor dem
Biſchof v Schlör widerrufen Er habe im Januar desſelben
Jahres keine Theſen unterzeichnet Ein biſchöfliches
Pootokoll habe der Biſchof allein unterſchrieben nachdem er mit
Schell einige ſeiner dogmatiſchen Theſen erörtert hatte Er
habe nie erfahren daß die Jndexkongregation ſeine Er
löſungslehre beanſtandet habe Ein zweiter Brief Schells
in Urſchrift beſtreitet daß er jemals eine Ausſage getan
habe die als Widerruf oder dergleichen gedeutet werden
könne Es liegt vielmehr eine ganze Reihe von Briefen Schells
vor aus denen hervorgeht daß er auch ſpäter nicht
widerrief ſondern ſeine Lehre nur vor falſcher Jnter
pretation zu ſchützen dachte und daß der Verfaſſer jener
Theſen die von der Corriſpondenza Romana jetzt als
Syllabus in die Welt hinaustelegraphiert werden nicht
der Papſt ſondern der Würzburger Dompfarrer und
Seminarprofeſſor Braun iſt

Die Frage nach dem Verwaolter des biſchöflichen Archivs in
Würzburg und dem Veröreiter zweier von Schell ausdrücklich
als geheim bezeichneten Aktenſtücke erſcheint von nebenſächlicher
Bedeutung Feſt ſteht bereits daß die Fäden der ganzen Jeſuiten
intrige nicht in Rom ſondern in Würzburg zuſammenlaufen
wo der Jeſuit Berlichingen die Hetzarbeit mit der An
klage zu Sehells Lebzeiten begann er Schell predige unter den
Augen des Biſchofs Jrrlehren Nimmt man dazu das Geſchrei
der Commer und Konſorten Schell habe nicht widerrufen nur
um eine Ehrung des Toten zu verhüten und die Behauptung
der Corriſpondenza Romana dagegen er habe doch aber nur
im Geheimen vor der Jndexkongregation widerrufen und erfährt
man jetzt von dem Briefe Schells ſelbſt dann erkennt man wie
nach echter Jeſuitenmanier die guten dummen Deutſchen um jeden
Preis durcheinandergehetzt werden und nicht zur Ruhe kommen
ſollen Und dieſe Geſellſchaft Jeſu bat das Deutſche Reich un
bedingt wieder auf den Hals haben müſſen

Eine nene Erkärnng des Freiherrn v Hertling
Die Köln Volkszeitg veröffentlicht folgende Zuſchrift
Da noch immer von den verſchiedenſten Seiten Anfragen an

mich über meine Stellung zu dem Kulturbund oder der Laien
Organilation gerichtet werden ſehe ich mich zu folgender Erklärung
veranlaßt

1 Jch habe niemals und in keinem Stadium der Verhand
lungen die Abſicht gehabt einer ſolchen Organiſation beizutret en

2 An der Abfaſſung der Organiſationsgrundlage hatte ich
keinen Anteil Jch habe ſie bis heute nicht vollſtändig geleſen

3 Jch bin ohne mein Wiſſen und gegen meinen Willen als
Mitglied der Zentralleitung aufgeſührt worden irrtümlicher
weiſe wie eine von Münſter an verſchiedene Zeitungen gerichtete
Zuſchrift beſagt

4 Mein Jntereſſe und meine Beteiligung galten lediglich einer
in Sachen des Jndex nach Rom zu richtenden Bittſchrift Auch
hiervon habe ich mich zurückgezogen als ſich berausgeſtellt hatte
daß dieſelbe nach Abſicht ihrer Urheber mit jener Ocrganiſation

enge r ſollteMünchen 17 Jnii 1907hen Dr Frhr v Hertling
Mitglied des Reichstages

Eine Berichtigung des biſchöflichen Generalvikars
Zur Maßregelung Profeſſor Renz erhält die Köln Zeitg

vom biſchöflichen Generalvikkar zu Münſter eine
Berichtigung die abgeſehen von kleineren Nebenſächlichkeiten
folgenden Satz enthält

Aus den Erörterungen über den Fall Renz kann der Ge
danke einen Laienbund zu organiſieren und zunächſt gegen den

Verwickelungen mit Profeſſor Renz erſt im Oktober 1906 be
gannen während bereits am 15 Mal 1906 Profeſſor Schell
die Bittſchrift der Adreßliga gegen den Jndex mitberaten und
approbiert hat
Die Köln Zeltg bemerkt hlerzu Dieſe Erklärung iſt ſehrwertvoül Hier wird von amtlicher Stelle das beſtätigt was ſofort

nach den Enthüllungen der Corriſpondenza Romana der

Jndex Stellung zu nehmen nicht hervorgegangen ſein da die

Bayeriſche Kurier in Fettdruck mit beſondereeſtſtellte daß nämlich der verfehmte Name Schel in dreude
ſammenhang mit der Jndex Bittſchrift ſtebhe Das bif S
liche Generalvikariat ſagt ausdrücklich Schell habe die göß
ſchrift nicht nur approbiert ſondern ſogar mitberaten t
an ihrer Faſſung mitgewirkt Man wird nun wohl alſonicht feblgeben wenn man die Entbüllungen der Corrig s
denza Romana als eine Begleiterſcheinung zu dem Von
des Papſtes an Profeſſor Commer betrachtet wie rie
das ſchon einmal ausgeſprochen haben Die Laten
ſation und der Anſturm gegen den Jndex hätten die Hinter
männer der Corriſpondenza wohl völlig kühl gelaſſe
aber der Name Schell lohnte es ſchon ſich ſelbſt dem Vorw
eines groben Vertrauensbruches und der unrühmlichen Ken
zelchnung als dunkler Ehrenmann auszuſetzen Die Scheuber
die durch den erſchienenen Brief auf einen ſo außergewönlige
Gipfelpunkt gehoben worden war mußte natürlich noch ein
wirkſameren Hintergrund erhalten dadurch daß man neben Se
den Jrrlehrer auch noch Schell den Jndexgegner ſtellte t
ſchade daß der Hieb daneben traf weil ja die preußiſche
Biſchöfe einige Monate vorher juſt daſſelbe begehrt und zugeſe
erbalten hatten was Schell auch anſtrebte indem er die in
ſchrift der Münſterſchen Herren guthieß und ſogar mitberat z
habe nämlich eine Erweiterung der biſchöflichen Vollmachten n
eng die Erteilung des Imprimatur der kirchlichen Druch
erlaubnis

Heer und Flotte
Katſerliche Marine Der heimkehrende Transport der vor

den Schiffen des Kreuzergeſchwaders abgelöſten Offiziere un
Mannſchaften iſt mit dem Dampfer Boruſſia am 18 Julf
Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Hamburg fortgeſetzt Die Führung des Transports hat g
Port Said der Kapitänleutnant Haß übernommen Buſſard iſt
am 19 Juli wieder in Dar es Salagam eingetroffen

Auskand
Die Verſchwörung gegen den Zaren

Gegen eine Vereinigung von 23 Perſonen die den Zaren
den Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch und Stolypin ermorden
wollten iſt die Borunterſuchung beendet worden Die
Akten ſind dem Staatsanwalt des Petersburger Militärgerichtes
übergeben worden Die Schuldigen von denen ſich 20 in Unter
ſuchnngshaft befinden während drei ſchon vor der Unterſuchung
flüchteten werden nach den Kriegsgeſetzen abgeurteilt
werden

Zweite Haager Konferenz
Die zweite Unterkommiſſion der zweiten Kommiſſion der

Friedenskonferenz hat in der Freitag Mor enſitzung einen Kom
miſſionsbericht verfaßt über die Vorſchläge Belgiens
der Niederlande und Großbritanniens bezüglich der Stellung
ſowie der Rechte und Pflichten der

neutralen Staaten während des Landkrieges
Freiherr von Marſchall ſchloß ſich für Deutſchland dem fran

zöſiſchen Vorſchlage an indem er nochmals den Sinn des
deutſchen Entwurfes klarſtellte demzufolge der neutrale Staat
nicht verpflichtet ſet bezüglich der kriegführenden Parteien die
Benutzung der Kabel und Telegraphen einſchließlich der Stationen
füc drahtloſe Telegraphie die ſich auf ſeinem Gebiete befinden
zu verbieten oder einzuſchränken wohl aber ſich jeder Parteilich
keit bei der Ausübung dieſer ihm überlaſſenen Handlungsfreiheit
zu enthalten Jn dem Komitee welches zur Beratung aller
dieſer Vorſchläge gebildet iſt wird Deutſchland durch den General
von Gündell vertreten Jn der Freitag nachmittag abge
haltenen Sitzung der vierten Kommiſſion wurden die die

Unverletzlichkeit des Privateigentums zur See

betreffenden Zwiſchenanträge Braſiliens und Belgiens zurüc
gezogen Die Abſtimmung über den Antrag Frankreichs der
dahin geht daß die Kaperei durch die Geſetzgebung der einzelnen
Länder abgeſchafft und daß durch dieſe Geſetzgebung auch das
Prinzip der Entſchädigung eingeführt werden ſoll wurde auf 14
Tage verſchoben weil mehrere Delegierte noch ohne Jnſtruktionen
ſind Ein von Martens Rußland eingebrachter Antrag daß
am Beginn jedes Krieges die kriegführenden Staaten eine Er
klärung abgeben ſollen ob ſie auf die Kaperei verzichten oder
nicht wurde zurückgezogen Die Kommiſſion beſchloß dann daß
der Antrag Englands betreffend die Definition und Vehand
lung der

Schlachtſchiffe und Hilfsſchiffe
von einer beſonderen Kommiſſion geprüft werden ſoll Ferner
wurde ein Ausſchuß gebildet der alle auf dem Programm der
vierten Kommiſſion ſtehenden Fragen prüfen ſoll Zu dieſer
Kommiſſion gehört auch Kriege Deutſchland

Neue Wirren auf dem Balkan
Aus Serres wird gemeldet daß eine bulgariſche

Bande das griechiſche Kloſter in Kula in Brandſt eckte Die Kirche konnte gerettet werden alle zugehörigen
Gebäude wurden zerſtört

Zur Abdankung des Kaiſers von Koreg
Das amtliche Organ in Söul bringt die erſte offizſelle

Mitteilung von der Abdankung des Kaiſers zugunſten des
Kronprinzen Sie iſt vom Kaiſer und dem Miniſter des Aus
wärtigen unterzeichnet Während der LAudienz in der Nacht zum
19 d in deren Verlauf der Kaiſer abzudanken beſchioß
verſuchten Studenten dem Kaiſer eine Petition zu überreichen
wurden aber von der Polizei nach dem Oſtplatze getrieben wo
ſie die ganze Nacht verblieben Es wurden zahlreiche Reden
gehalten Die Menge wuchs beſtändig an verhielt ſich aber
ruhig Der japaniſche Polizeichef bewaffnete die Palaſtwache mit
Karabinern

Der abdankende Kaiſer Yi Höng der 34 Kaiſer der ſeit
dem Jahre 1392 herrſchenden Dynaſtie Yi iſt im Jahre 1852
geboren und folgte in der Reaterung am 21 Januar 1864 auf
den König Chöl Chong am 12 Oktober 1897 erklärte er ſich
unter Zuſtimmung von Japan Rußland der Vereinigten Staaten
von Amerika Großbritannien und England zum Hoangtyek
d i ſouveräner Herrſcher oder Kaiſer Seit dem 17 Nov 1905
ſteht Koren auf Grund eines mit Japan nach dem Kriege
zwiſchen Japan und Rußland abgeſchloſſenen Vertrages unter
japaniſcher Suzeränität und hat jede politiſche Selbſt
ſtändigkeit verloren Die Forderung der Abdankung des
Kaiſers Yi Höng wurde von Japan erhoben weil in ſeinem
Auftrage eine koreantſche Delegation im Haag erſchien um
gegen die Ausſchließung Koreas von der Friedenskonferenz
Proteſt einzulegen Die Aufhebung der Jnſtitution eines
koreaniſchen Kaiſers iſt von Japan offenbar nicht beabſichtigt
nach Meldungen ans Söul kommt als Nachfolger in erſter Linie
V t geborene Sohn des abdankenden Kaiſers Jtſchak in

etracht

Provinzialnachrichten
Gräfenhainichen 20 Juli Diebſtahl Der Schuh

macher Schirmer aus Radis hatte vor Woche von der hieſigen
Sparkaſſe 1100 M abgehoben Als er ſich am Sonntag abend
mit ſeiner Familie im Gaſthofe befand wurde ihm das ganze
Geld durch Einbruch geſtohlen

Düben 20 Juli Die Wiedereinweihung unſerer
erneuerten Kirche iſt von dem erſten General Super
intendenten der Provinz Sachſen Dr Vieregge in Magdeburg
auf Donnerstag den 17 Oktober feſtgeſetzt worden
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Mädchen und Knaben IKonſektion

e 20 Juli Eine Feuersbrunſt vernichtete ine Kr ſche See ſie ging in Flammen auf
nachdem die Arbelter Felerabend gemacht hatten Das Feuer
fand in den maſſenhaften Holzvorräten reiche Nahrung und
ergriff quch die aufgeſtapelten Hölzer der Umgebung Außer den
großen Vorräten von Nutzhölzern 5 Kreisſägen der Lokomobile
wurden noch verſchiedene Werkzeuge ein Raub der Flammen
Der Schaden iſt nur zu einem geringen Teil durch Verſicherung
gedeckt Die Urſache des Brandes iſt völlig unbekannt

Elſterwerda 20 Juli ſJnduſtrielles Heute wurden
mehrere Grundſtückspläne im weſtlichen jenſeits der Berliner
Bahn gelegenen Flurteile am Ende der Bismarckſtraße nach
Saathain zu im ſogen Mittelfelde Sandboden für eine

Dresdener Geſellſchaft angekauft die
ementwarenfabrik errichten will Es handelt ſich zunächſt um

50 Morgen a 150 weitere Ankäufe ſollen in nächſter Zeit
erfolgen

Helbra 20 Juli Die Einweihung des Hohenthal
hauſes wie das neuerbaute evangeliſche Vereinsbaus genannt
wird erfolat am Montag Das Haus eine Stiftung des Grafen

Hohenthal wird den Gemeindeſchweſtern als Wohnung über
wieſen Der Generalſuperintend D Juſtus Jacobi der zurzeit
in den Nachbargemeiden General Kirchenviſitation abhält
wird der Einweihungsfeier beiwohnen ebenſo der Stifter Graf
Hohenthal

Goslar 20 Juli Um einen beſſeren Zug ang von
der Stadt aus nach dem im Süden am Fuße des Rammelsberges
entſtehenden Villenviertel zu ſchaffen und zugleich einen beſſeren
Ausgangsweg vom Kailſerhauſe nach dem Touriſtenweg ins
Okertal hat die Stadt die Häuſerreihe rechts an der Wallſtraße
angekauft um ſie niederzulegen Die Wallſtraße jetzt eine
ſchmale holprige Gaſſe wird danach zu einer breiten ſchönen
Straße ausgebaut werden von der aus man dann den Blick frei
hat über den Kaſernenplatz zur Domkapelle und zum Kaiſerhauſe
hinüber Mit dem Abbruch der Gebände ſoll ſchon zum Oktober
begonnen werden ſo daß die neue Straße im Frühjahr nächſten
Jahres fertig ſein dürfte

a Vom Brocken 19 Juli Witterungsbericht Un
freundlich rauh kalt und neblig aleich wie am 17 war auch
geſtern und heute früh die Witterung auf dem Brockengipfel
Mit nur geringen Unterbrechungen verhüllte am 17 und 18
dichtes Gewölk die Brockenkuppe bei ſtarken bis ſtürmiſchen
nordweſtlichen Winden häufig gingen leichte Regenſchauer her
nieder Geſtern früh gegen 8 Uhr erreichte das Barometer mit
659 mm ſeinen niedrigſten Stand und tagsüber tobte ein Nord
weſtſturm mit 16 bis 18 m Geſchwindigkeit und der Aufenthalt
im Freien war ſehr ungemütlich Sehr intereſſant war der
Unterſchied in der Windrichtung zwiſchen dem Brocken und dem
5 Kilometer in Lufſtlinie entfernten Schierke Während hier oben
direkter Nordweſtſturm tobte hatte man in Schfierke friſchen
Weſtwind Während der Brockengipfel in dichten Nebel gebüllt
war herrſchte in Schierke vollkommen klare Luft und herrlicher
Sonnenſchein Heute vormittag wechſelte häufig Nebeltreiden
mit Aufklaren ab und öfters war auch die Kuppe ganz nebel
frei ſodaß ſich wenigſtens nach der dem Winde abgewendeten
Seite Südoſt zeitweiſe eine ziemlich gute Fernſicht eröffnete
Jn der letzten Nacht ging das Minimnm Thermometer Turm
hütte bis auf 1 Grad hinab und heute früh 7 Uhr zeigte das
Thermometer 2 Grad und das Barometer um dieſelbe Zeit
66,2 mm an Trotz der unfreundlichen und kolten Witterung iſt
der Touriſtenverkehr außerordentlich ſtark faſt jeden Tag waren
4 bis 6000 Touriſten auf dem Brocken anweſend Nachdruck
auch auszugsweiſe verboten

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirte
des IV Arme e Korps Sofort Burg Kreis Jerichow I Magiſtrat
Vollziehungsbeamter und Bote 900 i Gehalt jährlich und
90 M Wohnnngsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
75 M bis zum Höchſtgehali von 1200 M Sofort Groß Salze
Magiſtrat Nacht Polizeifergeant Bewerder muß Unteroffizier ge
weſen ſein Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 1000 M Grundgehalt
100 M Kleidergeld und 150 M Wohnungsgeld nſchuß jährlich dos Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtgehalt von 1400 M
die Stelle iſt penſions und reliktenverſorgungsberechtigt es wird nur auf
Militäranwärter reſlektiert 1 Oktober 107 Quedlinburg Gemeinde
ktirchenrat von St Blaſii Küſter Peobezeit ſechs Monate auf Lebenszeit
1100 M Gehalt und freie Wohnung die freie Dienſtwohnung ein ganzes
K i kann zum Teil noch vermietet werden die Stelle iſt penſions

erechtigt

Erledigte Stellen für Militär anwärter im Bezirtke
des Fl Armee Korps Sofort Kaſſel Königl Artilleriedepot
Zivilbilfsſchreider auſ Kündigung bis 100 W monatlich je nach
Leiſtung die Einſtellung erfolgt ſofort vorläufig auf drei Monate event auf
längere Zeit Jnvalide bevorzugt 1 September 1907 Kafſel Königl
Eiſenbahndirettlon der Dienſtort wird bei der Einberufung beſimmt o An
wärter für den Weichenſtell erdienſt Bewerber dürfen das
vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben und müſſen ein ansreichendes
Hör Seh und Farbennunterſcheidungsvermözen beſitzen Probezeit ſechs
Monate nach deren Ablauf die Prüſung zum Weichenſteller adgelegt werden
muß nach beſtandener Prüfung auf einmonalige Kündigung zunächſt je 900 M
diätariſche Jahresbefoldung dei der Auſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller
00 V Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſcuß jährlich 108

bis 360 M oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der eta smäßigen Weichen

Unter anderem empfehlen

Reinseid Liftboy Jackoetts

hier eine Kalkſtein und 75

u von 900 bis 1400 M
weiteren fung vorausgeſetzt
mit 1400 bis 1800 M Jahresgehalt und jährlich 108 bis 360 M Wohnungé

das Beſtehen der vorgeſchriebenzum Weichenſeler T Kiaße

geldzuſchuß erfolgen der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Frage
bogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſendahnverwaltung oder von einem
Staatsmedizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen de

eten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis
ind von dem Zentralbureau der Königlichen Eiſenbahndirektion in Kaſſel zu er
ditten Sofort Hofgeismar Magiſtrat Feldhüter auf drei
monatige Kündigung 600 M Gehalt die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt
1 Oktoder 1907 Jlversgehofen Amtsvorſteher Polizeiſergeant
Bewerber darf nicht unter 1,72 m groß und über 35 Jahre alt ſein Probezeli
ſechs Monate J auf Kündigung Anſtellung auf Lebenszeit ſteht in
Ausſicht 1000 M Gehalt 180 M Wohnungsgeldzuſchuß und 100 M Keider
geld jährlich während der Probedienſtzelt werden monatlich 73,75 M Remune
ration na träglich gewährt das Gehalt ſteigt alle 2 Jahre achtmal um je

M Penſionsberechtigung tritt mit der definitiven Anſitellung ein
1 Septeuiber 1907 Oeslau Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
Probezeit ſechs Bonate zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf
Lebenszeit 800 M Gehalt und 108 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das
Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober
poſtdirektion in Eriurt zu richten 1 November 1907 Ruhla Kaiſerl
Poſtamt Poſt ſchaffner Probezeit ſechs Monatef zunächſt auf dreimonatige
Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 108 M Wohnungs
eldzufchuß das Gehalt ſteigt bis 1500 M

rpoſtdirektion in Erfurt zu richten

Droensverterh ungen Verliehen wurde Dem Amtsgerichtsrat
Geheimen Juſtizrat Dr Otto Schwabe zu Magdedurg der Rote Adler Ordendritter Klaße mit der Schleife dem Eiſenbahnſekretär a Rechnungsrat
Rino Koch zu Erfurt der Königliche KronenOrden dritter Kiaſſe dem tech
niſchen Eifenbahndetriebsſekretär a D Hermann Fienſch zu Erfurt dem
Eiſendahndetriebsſekretär a D Ewald Riecke zu Magdeburg bisher in Erfurt
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Konrektor a D Hermann
Willebaldt zu Ellrich im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein der Adler der Jn
aber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem herrſchaftlichen Ober
örſter Rudolf Meißner zu Fürſtlich Drehna im Kreiſe Luckan das Kreuz des

Allgemeinen Ehrenzeichens den pen Eiſenbahnweichenſtellern Johann Leder
maun Johann Neſter beide zu Kodurg und Andreas Popp zu Neuſtadi
bei Koburg dem penſ Eiſenbahnwerkführer Hermann Schramm zu Erfnrt
dem früheren Eiſenbahnwerkſtättenlackierer Karl Kraft zu Gotha dem Zimmer
polier Georg Siebert zu Kaſſel dem landwirtſchaftiichen Arbeiter Chriſtian
Died rich und dem Schäfer Auguſt Ehrh of beide zu Ohlendorf im Kreiſe
Goslar das Allgemeine Ehrenzeichen dem Musketier Ernſt Geiling im
6 Thür Jnf Reg Nr 95 die Rettungsmedaille am Bande Dem Unter
offizler Kropf im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 wurde die Erlaubnis erteilt
zur Anlegung der ihm verliehenen Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehremedaille in
Silber für Verdienſte im Kriege

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und ihüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Beamte der MilitärverwaltungSpiegel Zahlmeiſter von der 2 Abteil Altmärk eld Art Reg Nr 40
zum I Bat Jnk Reu Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdevurg
Nr 26 Lamprecht Zahlmeiſter vom 1 Vat 7 Thür Jnf Reg Nr 96
zum 3 Bat 2 Thür Jnf Reg Nr 32 verſeßt Lindner Zahlmeiſter
bisher in der Schutztruppe ſür Südweſtafrika dem 1 Bat 7 Thür Jnf Reg
Nr 96 zugeteilt

Perſonal Nachrichten Der Landrichter Werner in Magde
burg iſt zum Geheimen Juſtizrat und vortragenden Rat im Juſtizminſſterium
ernannt worden Den Tomänenpächtern Oberamtmann Hermann Kücken
u Neuwegersleben und Oberamtmann Friedrich Schreiber zu Egeln imRegierung evegiet Magdeburg wurde der Cyarakter als Amtsrat verliehen

Bewerbungen ſind an die Kaiſerl

Rudolſtadt 20 Juli Zur Rathausbaufrage Der
hieſige Stadtrat hatte am 11 April nochmals eine Anfrage an
die Regierung wegen käuflicher Ueberlaſſung des Landratsamts

ebäudes an die Stadt gerichtet Nachdem die Regierung dieſeKufrage zwet Monate lang unbeantwortet gelaſſen beſchäftigte

ſich der Stadtrat am 17 Junt infolge der überans dringenden
Notſtände die im alten Rathauſe obwalten nochmals mit dieſer
Angelegenheit Nach abermals faſt einem Monat hat nun endlich
die Regierung am 15 d dem Stadtrat eine Antwort zuteil werden
laſſen die kurz und ſtrikte ablehnend lautet Die Regierung
eröffnete dem Stadtrat daß ſie das fiskaliſche Gebäude Markt
platz Nr 7 nachdem der Stadtrat im September v J ihr An
erbieten auf deſſen einſtweilen teilweiſe Benutzung abgelehnt
hatte dem Fürſtlichen Landesſeminar zu dauernder Benutzung
überwieſen habe Solange das Seminar das Gebäude benutzt
könne eine Abtretung an den Stadtrat ſelbſwerſtändlich nicht in
Frage kommen

JnEiſenberg 20 Juli der Porzellanfabrikwurde die Arbeit wieder aufge nommen Die Ausſperrung
währte ſeit dem 26 Mai und betraf 500 Perſonen

Aumag 20 Juli Jubelfeier und Heimatfeſt Unter
großer Beieiligung aus nah und fern wurde am Donnerstag hier
das lange geplante und vorbereitete Heimatfeſt gefeiert deſſen
Vorbereitungen Großes erwarten ließen Morgens hielt
Superintendent Büchner auf dem Frſedhofe eine Morgenandacht
ſpäter folgte ein Feſtkommers auf dem Marktplatze Den Glanz
punkt des Feſtes bildete der Feſtzug deſſen Zuſammenſtellung
rühmenswert iſt Ein Wagen ſtellte das Aumgiſche Gewerbe der
Strumpfwirkerei dar der zweite eine Spinnſtube ferner wurden
Bäckerei Landwirtſchaft und Fleiſcherei verſinnbildlicht Dann
folgten ein Gambrinnswagen Auma als Erzeugerin landwirt
ſchaftlicher Maſchinen ein Automobil mit einem Webereibetrieb
die ſchönen Künſte Muſik Malerei und Bildhauerei Zwiſchen
den einzelnen Wagen waren Gruppen von allerlei Gewerben und
Vereinen Auf dem Schbützevplatz endete der Feſtzug Ein Feſt

auf Seide gearbeitet 75
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Grosseg osten in Damenpautz und Weisswaren zu enorm billigen Inventurpreisen
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Damen Neglige Rock weiss Barehent mit Languette Stüek

ſpiel z von Bürkner bildete den Abſchluß des eigent
lichen Heimatfeſtes

Eiſenach 20 Juli Der Streit um die Turmuhr
wiſchen dem hieſigen Kirchengemeindevorſtande und dem Be

ſtzer des Hotels Zum Rautenkranz Oppermann ſchwebte ein
Prozeßkwegen der Turmnuhr der St Georgenkirche Oppermann
klagte auf Abſtellung des Schlagwerkes der Turmuhr da durch
die Glockenſchläge ſeine Gäſte in ihrer Nachtruhe geſtört würden
und ihm dadurch Geſchäftsſchaden erwachſe Das Landgericht
wies ihn mit dieſer Klage ab Auf eingelegte Berufung ent
ſchied aber das Oberlandesgericht in Jena zu Gunſten Opper
manns Dem Kirchenvorſtande wurde die Verpflichtung auf
erlegt das Schlagwerk der Turmuhr von abends 10 Uhr bis
morgens früh abzuſtellen

Sondershanfen 20 Juli Diemenbrand Bei Bende
leben brannten geſtern mittag zwei an der Staatsſtraße nach
Rottleben zu gelegene dem Rittergut Bendeleben gehörende
Weizendiemen mit vorjähriger Frucht nieder Die Frucht ſollte
ausgedroſchen werden und die betr Leute mit der Maſchine be
fanden ſich gerade auf dem Wege von Frankenhanſen dahin als
ſie in Rottleben die Nachricht von dem Brande erhielten Ueber
die Entſtehungsurſache verlantet noch nichts Beſtimmtes

Braunſchweig 20 Juli Ein unglaublich frecher
Diebſtahl mit humoriſtiſchem Beigeſchmack iſtgeſtern in Brünings Saalbau verübt worden Dort erſchienen wie
die Br Landeszta mitteilt vorgeſtern zwei fragwürdige Ge
ſtalten und redeten dem Hausperſonagle vor ſie ſollten den
Schrank der ſtudentiſchen Verbindung Hercynia abholen damit
er aufpoliert werde Die beiden Leute wurden in das oberſte
Stockwerk geleitet wo ihnen der Schrank überllefert wurde
Dieſer enthielt aber die ſtattliche Verbindungsbibliothek und war
daher ſo ſchwer daß die beiden ihn nicht von der Stelle zu ſchaffen
vermochten Es fanden ſich indes bald hilfsbereite Hände unter
dem Saalbauperſonal und unter Stöhnen und Kenchen wurde
das Schrankungetüm auf die Straße geſchafft und auf die dort
ſtehende Karre geladen Befriedigt trotteten die beiden Männer
mit ihrer Laſt von dannen um ſie unverzüglich bei einem Pfand
leiher zu verſetzen Geſtern morgen erſchienen die betden Leute
wieder um auch den im Reſtaurant ſtehenden Verbindungstiſch
und die Stühle zur Reparatur abzuholen Zufällig kam ein
Hercyne hinzu dem die Sache höchſt verdächtig vorkam und der
ſofort die Feſtnahme der beiden Leute veranlaßte

Dresden 20 Juli Ein reicher Amerikaner, der
18 Jahre alte Student Simon aus New PYork wurde am
Sonntag hier feſtgenommen ſein unter Angebot einer Kaution
von 50,000 M eingereichtes Geſuch um Haftentlaſſung wurde
abgelehnt Simon hatte auf der Fahrt von Berlin nach Dresden
kurz vor Luckenwalde auf der Chauſſee eine ältere Frau Schulz
die vom Beerenſuchen nach Hauſe zurückkehren wollte mit ſeinem
Automobil überfahren Die Frau erlitt einen ſchweren Schädel
bruch einen Beinbruch und eine Zertrümmerung des Bruſtkorbes
und ſtarb nach drei Stunden Die Erörterungen ergaben daß
das Automobil in raſendem Tempo und im Zickzackkurs die
Chauſſee daherſuhr Wahrſcheinlich iſt der Amerikaner der ſich
um ſein Opfer nicht im geringſten kümmerte betrunken geweſen

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

i Vielfach beiter wärmer Strichweiſe Gewitterregen
i Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm vielfach

Gewitter
üli Teils heiter teils wolkig warm Gewitterluft
uli Meiſt heiter ſchön warm
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Metesrologiſche Station zu Halle

29 Juli 20 Juli9 Uhr arends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753 6 7565,3Thermometer Celſius 14,6 12,1el Feuchtig tet 73 72Wind NW1 W 3Maximum der Tewperatur am 19 Juli 17,0 C
Minimum in der Nacht vom 19 zum 20 Juli 10,10 C
Niederſchläge am 20 Juli 7 Uhr morgens 9,0 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale am 20 Juli morgens 172 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelslteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer ninfaßt 14 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte
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O Weinberg l Tel 1846 Lief fr Haus

Echt bayriſche TrLoden Pelerinen
waſſerdicht ſ Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Haarſchneidemaſchine 3,00
garmaſchine ſchleifen 50
cheere ſchleifen 10

bei O Preuss Gr Ulrichſtr 37

2 c HeizöfenFüllöfen billig zu verkaufen
Mauerſtr Z I

Für landwirtſchaftliche
Betriebe v

Der Oekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Thiele Anderbeck

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis gehefſtet 3 in Leinwand
gebunden 4

Corfſtren als Desinfektions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweifung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Henne

7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 83

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

bandlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schanmweiue
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Die PHbſt POrangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Reimann,
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu bezieben durch alle Buch
baudlungen

S

feinſte Marke
Sehr ergiebig
u aahrbakf
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